
Unser Sozialdienst berät zu Verdienstausfallregelung für 
Begleit personen und zur Versorgung weiterer Familien- 
mitglieder und infor miert über:

 · Leistungen der Kranken- und Pflegeversicherung 
sowie des Schwerbehindertenrecht, 

 · Bundeseltern- und Bundesbetreuungs geld 
 · Kindergeld und Kinderzuschlag 
 · Hilfe bei allen Anträgen
 · Übernahme des Entlassungs managements 
 · Koordination weiterführender ambulanter Therapie
 · Organisation notwendiger Unterstützung
 · Kontaktvermittlung zu nachsorgenden  

Einrichtungen u. v. m.

Mit unserem Behandlungsangebot verstehen wir uns als 
Teil des Gesamtkonzeptes zur Betreuung von kranken 
Früh- und Neugeborenen. Deshalb stehen wir in engem 
Kontakt mit den einweisenden Kliniken, ambulanten 
Einrichtungen und sozialen Netzwerken. Wir sichern 
über Fallkonferenzen, gemeinsame Visiten und Weiter-
bildungen einen qualitativ hohen Betreuungsstandard. 

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung. Nach Absprache können Sie unsere Einrichtung 
auch vorab kennenlernen.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Behandlungszentrum für  
Säuglinge

Kinder- und Jugendklinik  
KLINIK BAVARIA Kreischa | Zscheckwitz 

Neurologisches Fachkrankenhaus und   
Rehabilitationszentrum für Säuglinge, Kinder,  
Jugendliche und junge Erwachsene 
OT Zscheckwitz 1 – 3 | 01731 Kreischa

zscheckwitz.klinik-bavaria.de | info@klinik-bavaria.de

Für Fragen hinsichtlich der Anmeldeformalitäten bei den 
zuständigen Kostenträgern und in unserer Klinik wenden 
Sie sich bitte an:

Belegungsabteilung 
Telefon: 035206 5-3780 
belegung.kinderklinik@klinik-bavaria.de

Chefarzt Dr. D. Faas  
Telefon Sekretariat: 035206 5-5193 
Sekretariat.CAFaas@klinik-bavaria.de

Chefarzt Dr. D. Heinicke  
Telefon Sekretariat: 035206 5-5192 
Sekretariat.CAHeinicke@klinik-bavaria.de

Auch unter veränderten medizinischen Versorgungsstruk-
turen, bedingt durch die Corona-Pandemie, steht Ihnen 
unser Behandlerteam mit einem über Jahrzehnte erwor-
benen Wissen und Erfahrungsschatz zur Verfügung. 
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Die Geburt eines Kindes ist für die Eltern ein besonderes 
Ereignis. Jede Geburt ist einzigartig und manchmal von 
unvorhergesehenen Ereignissen gepägt (z.B. Frühgeburt- 
lichkeit, angeborene Fehlbildungen oder Sauerstoff-
mangel unter der Geburt). Aufgrund modernster Fort-
schritte der Medizin gibt es auch für diese Kleinsten immer 
neue und verbesserte Behandlungsmethoden. Auch wir 
haben dahingehend unsere Behandlungskonzepte erweitert.

Mit der Fortsetzung der Krankenhausbehandlung in un-
serem Haus bieten wir Unterstützung einerseits und Vor-
bereitung andererseits auf dem manchmal längeren Weg 
zur Entlassung in die Häuslichkeit. Mutter und Vater kön-
nen hier eine vertrauens- und liebevolle Bindung zu ihrem 
Kind aufbauen und fortentwickeln. Speziell begleitet Sie 
unser interdisziplinäres Team beim Weaning (Beatmungs-
entwöhnung) des Kindes, im Umgang mit notwendigen 
Hilfsmitteln sowie im Handling des Alltags. Alles ist darauf 
ausgerichtet, dass die Eltern sicher im Umgang mit ihrem 
Baby werden.

MEDIZINISCHE  
BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE

Spezielle Diagnostik

 · HNO (endoskopische Schluckdiagnostik, Indikations- 
stellung zur Tracheotomie und Dekanülierung,  
Beurteilung von Tracheostomata) 

 · Augenarzt (Kontrollen von Kindern mit Frühgeborenen- 
Retinopathie, Augenfehlbildungen, Infektionen, 
Sehstörungen)

 · Sehfrühförderung

 · Andere Fachabteilungen: Hautarzt, Orthopädie

 · z.T. in Kooperation mit externen Partnern

Intensivüberwachungsbereich

 · Respiratorische Insuffizienz:  
Entwöhnung von Beatmung und Atemhilfen, 
Nichtinvasive Atemunterstützung (CPAP, High-
flow), (Neu-) Einstellung einer invasiven oder 
nichtinvasiven Heimbeatmung, Etablierung einer 
Langzeitbeatmung, Anpassung eines Heimbe- 
atmungsgerätes. 

 · Herz-Kreislauf-Störungen:  
Überwachung und Stabilisierung der Herz- 
Kreislauf-Funktion

 · Störung des Flüssigkeitshaushaltes und der 
normalen enteralen Ernährung: 
Sondenentwöhnung, (teil-)oraler Kostaufbau, 
Sondenernährung über verschiedene Zugangs-
wege (nasogastral Sonde, PEG, PEJ)

Nachsorgebereich

 · Respiratorische Insuffizienz:  
Nichtinvasive Atemunterstützung (Highflow), 
Langzeitbeatmung

 · Herz-Kreislauf-Störungen:  
Überwachung der Herz-Kreislauf-Funktion

 · Störung des Flüssigkeitshaushaltes und der 
normalen enteralen Ernährung:  
langfristige parenterale Ernährung, Sondener-
nährung über verschiedene Zugangswege  
(na sogastral, PEG, PEJ), Sondenentwöhnung, 
Behandlung von Fütterstörungen

Multiprofessionelles Behandlungsteam 

Erfahrene Therapeuten mit speziellen Fort- und Weiter- 
bildungen in der Säuglingsbehandlung sprechen im 
Team, gemeinsam mit dem Arzt und der Pflege sowie 
mit den Eltern, die individuellen Behandlungspläne und 
Behandlungsziele ab.

Aufnahme von Patienten mit folgenden Indikationen:

 · Zustand nach Frühgeburtlichkeit (Ernährungsprobleme, 
bronchopulmo nale Dysplasie, Hirnblutungen, Frühge-   
borenen-Retinopathie)

 · Zustand nach schwerer perinataler Asphyxie und 
Hypothermiebehand lung

 · Angeborene syndromale Erkrankungen mit Organfehl- 
bildungen, chromosomale Störungen, Fehlbildungen  
des ZNS 

 · Zustand nach Infektionen des ZNS, vaskuläre Erkran- 
kungen des ZNS, angeborene Stoffwechseldefekte,  
Mitochondropa thien, neuromuskuläre Erkrankungen,  
konnatale Infektionen mit ZNS-Beteiligung

 · Angeborene Herzfehler prä- und postoperativ
 · Zustand nach operativen Eingriffen am Abdomen  

(u. a. Anuspraeter-Versorgung)

 · Anfallsleiden verschiedener Ätiologie

 · Störung der Mutter-Kind-Interaktion


